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Fig. 448. Grundrifs. Die Markthalle auf der Infel Réunion (Fig. 448 bis 450223) wird
durch Verbindung dreier Pavillons von 24,0m Länge und 6,0i11 Tiefe gebildet.
jeder Pavillon befteht aus 16 gufseifernen Säulen auf gufseifernen‚ in den Boden
verankerten Sockeln. Die Säulen find mit Kapitellen gefchmiickt, die letz—
teren mit theils erhabenen, theils eingefchnittenen Ornamenten. Diefe Säulen
find hohl, und es läuft in denfelben das Regenwaffer ab, das zu einer Viehtränke
geführt wird. Das Eifengewicht eines Pavillons beträgt 12 560kg‚ einer Säule
320kg. Die Kelten beliefen fich auf 10000 Francs pro Pavillon, alfo pro 1qm

Grundfläche auf ca. 53,3 Mark.
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Markthalle auf der Infel Réunion”fi.

(1) Märkte in Belgien.

Die belgifchen Markthallen find den franzöfifchen grofsentheils nachgebildet;
insbefondere gilt dies von den betreffenden Ausführungen in der Hauptf’tadt Brüft'el.
Diefe befitzt mehrere Markthallen neben vielen offenen Märkten.

a) Die Centralhallen in Brüffel“‘) find in den]ahren 1872-75 mit einem Koßenaufwande
von 2 Mill. Frames erbaut worden, überdecken 5760 qm Fläche und beftehen aus 2 Pavillons von je 85m
Länge und 32m Breite und einer 10m breiten überdachten Mittelflrafse. Der nördliche Pavillon ift für
den Grofs- und Kleinverkauf von Fifchen und Schalthieren, der füdliche für den Grofs- und Kleinverkauf
von Gemüfe , Wild, Geflügel , Butter , Käfe und. Eiern beftimmt und wie die Parifer Hallen eingerichtet.
Der Unterbau if’t maffiv, während die übrige Confiruction aus Eifen und Glas befleht.

{S.) Die Markthalle Sf. [Wade/eine in Brülfel (Fig. 451 u. 452 25) wurde im Jahre 1848 auf
Koflen der Stadt erbaut, ift ringsum von Privatbauten eingefchlofi'en und befitzt mehrere fchmale, zu den
3 Straßen führende Zugänge, welche in verfchiedener Höhe liegen. Die ca.. 36m lange Hauptfront des

Fig. 45 ].

    
Längenfchnitt der Markthalle St, Madeleine in Brüi'fel 225). — ‘/500 n. Gr.

223) Nach: Allg. Bauz. 1863, S. 115.

224) Nach: HENNICKE, _]. Mittheilungen über Markthallen etc. Berlin 1881. S. m.
225) Nach: Allg. Bauz. 1863, S. 42.
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Fig. 452. \
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Markthalle St. Madeleine in Brüfi'el 226).

Gebäudes in der rue Duquemoz'x fiellt {ich als eine in 2 Gefchofl‘en durchgeführte Bogenhalle mit 9 Oeff-

nungen dar. Rückwärts der 3,13!!! breiten ofl'enen Vorhalle befinden fich zu beiden Seiten des Einganges

in das Erdgefchofs der eigentlichen Markthalle je 3 gefehlofi'ene Verkaufsbuden für Fleifcher (von 3,73m

Breite und 4,43m Tiefe). Die Halle fe:le ifl ca. 56m lang und 35m breit, nach rückwärts im Halb—

kreife abgefchlofl'en und mit einer auf 2 Reihen eifemer Säulen ruhenden Galerie verfehen , unter welcher

(ich an der einen Seite der Rundung I2 Verkaufsbnden befinden. Im Erdgefcholle, welches vorzugsweife

zum Verkaufe von Gemüfe befiimmt iR, befinden fich 160, auf der Galerie 105 numerirte und für den

Verkauf von Geflügel und Blumen refervirte Plätze. Die Waaren werden gröl'stentheils auf niedrige Tifche

mit Auffätzen, anderentheils aber auch nur auf den Fußboden gefiellt. Die ganze Halle ift unterkellert.

Die Verbindung von 3 Straßen führt einen lebhaften Verkehr in die_fehr zweckmäßig, wenn gleich ganz ein-

‘-’2°) Fact-Repr. nach: HENNICKE, ]. Minheilungen über Markthalleri etc. Berlin 1881. Bl. XVI.
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